Vorbereitung eines Konfliktlösungsprozesses

Nehmen Sie einen Konfliktlösungsauftrag nur an, wenn Sie sicher sind, dass Sie zu allen Konfliktparteien den gleichen Abstand haben. Nehmen Sie eine allparteiliche Haltung ein, d.h. stellen Sie sicher, dass Sie für alle Konfliktparteien gleichermaßen empathisch sind.

Die vorbereitenden Schritte sind:

1. Fragen Sie jede der beteiligten Parteien und dann beide Parteien gleichzeitig: “Sind Sie bereit, meine Mediation in Ihrem Konflikt zu akzeptieren, nämlich Ihnen zu helfen, Ihre Ziele schneller und effektiver zu erreichen?”

„Sind Sie bereit, etwas zu lernen, wie man Ihren Konflikt und Konflikte im Allgemeinen behandeln kann und zwar auf eine Weise, die sicherstellt, dass jede/r von Ihnen davon profitiert und Wertschätzung erhalten bleibt?“

„Sind Sie einverstanden, dass ich Sie an bestimmten Punkten unterbrechen darf, um Sie dabei zu unterstützen, einen schnelleren oder hilfreicheren Weg zu Ihren Zielen zu finden?“

„Sind Sie bereit, die grundlegenden Regeln der Höflichkeit und Rücksichtnahme zu beachten und von mir, wenn nötig, daran erinnert zu werden?“

„Sind Sie bereit zuzusagen, dass, wenn Sie „ja“ und „nein“ sagen, Sie dies auch meinen?“

„Sind Sie bereit und in der Lage, sich offen zu diesem Thema zu äußern?“

2. Führen Sie Regeln ein (in der Form von Fragen): 

1. Einander ausreden lassen

2. von sich selbst sprechen

3. respektvoll miteinander umgehen

4. die Bereitschaft, das Gehörte mit eigenen Worten wiederzugeben

5. Vertraulichkeit

Achten Sie darauf, dass Sie von allen ein kongruentes ”Ja” bekommen.
3. Einigen Sie sich mit den Konfliktparteien auf einen gemeinsamen Titel für Ihren Konflikt.

„Stimmen Sie darin überein, dass Ihr gemeinsamer Konflikt ist ...?“
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